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21. November 2025 

Änderungsantrag 

Geschäftszeichen: 83/AN/011/2025 Gremium: Bezirksausschuss / Bezirkstag Datum: 04.12.2025 / 

11.12.2025 

Betreff: Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur präventiven Schnittstellenarbeit im Bereich psychische 

Gesundheit 

Antrag: 

Der Bezirkstag möge beschließen: 

1. Das bestehende GSV-Gremium wird beauftragt, eine Übersicht („Positivliste“) über Maßnahmen 

zu erstellen, die im Bereich der Schnittstelle zwischen Primär- und Sekundärprävention geeignet 

sind, Klinikaufenthalte zu vermeiden und die Inanspruchnahme von Eingliederungshilfen zu 

reduzieren. 

2. Diese Übersicht soll insbesondere folgende Bereiche berücksichtigen: 

o Projekte zur Entstigmatisierung psychischer Erkrankungen, 

o Frühinterventionsangebote für Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ersten Auffälligkeiten, 

o niedrigschwellige ambulante und ambulant-aufsuchende Versorgungsmodelle (z. B. § 64b SGB 

V-Projekte), 

o Maßnahmen zur Stärkung von Selbsthilfe und Angehörigenarbeit. 

3. Die Ergebnisse werden dem Bezirkstag bis Mitte 2026 vorgelegt, mit dem Ziel, wirksame 

Maßnahmen im Haushalt 2027 zu berücksichtigen. 
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Begründung: 

• Prävention ist Investition: Jeder vermiedene Klinikaufenthalt bedeutet nicht nur menschliches 

Leid, das verhindert wird, sondern auch eine spürbare Entlastung für den Bezirkshaushalt. 

• Schnittstellen stärken statt Doppelstrukturen schaffen: Der Antrag nutzt bestehende Gremien 

und vermeidet unnötige Bürokratie. Er setzt auf Koordination statt Konkurrenz. 

• Frühe Hilfe statt spätes Reparieren: Wer Betroffene schon bei ersten Anzeichen erreicht, 

verhindert Eskalationen – das ist wirksamer und kostengünstiger als spätere 

Eingliederungshilfen. 

• Gesellschaftliche Verantwortung sichtbar machen: Der Bezirk zeigt, dass er nicht nur verwaltet, 

sondern gestaltet – und dass er die Themen Entstigmatisierung und Teilhabe aktiv vorantreibt. 

Beschlussvorschlag: 

Der Bezirksausschuss empfiehlt dem Bezirkstag, den Antrag in geänderter Form anzunehmen. Der 

Bezirkstag beschließt die Beauftragung des GSV-Gremiums gemäß den oben genannten Punkten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
__________________________ 

Christian Demmel, AfD Fraktion 


